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fassende und ausführliche Schilderung der Forschungsreise enthält, zu den klassi­
schen Reisebeschreibungen des antarktischen Schrifttums gerechnet werden muß,
gehört das letztgenannte 15bändige Werk zu den grundlegenden wissenschaftlichen
Werken der gesamten Polarliteratur, 1931 erschien von ihm im Handbuch der geo­
graphischen Wissenschaft das Kapitel "Antarktis", Die Gletscherforschung ist von
ihm so intensiv betrieben worden, daß er einer der größten Forscher der Erde auf
diesem Gebiete war, wie dies u. as sein 1942 mit Prof. Dr. Fritz Machatschek her­
ausgegebenes Werk "Gletscherkunde" beweist. Doch Drygalski beschäftigte sich
nicht nur mit der Eiserforschung, sondern er begann, nach dem ersten Weltkrieg
sich auch der Anthropogeographie zuzuwenden, Dies zeigt sich neben einer großen
Anzahl von Aufsätzen vor allem in der Neuherausgabe von Friedrich Ratzeis
"Deutschland" (1920) und in den Werken "Einfluß der Landesnatur auf die Ent­
wicklung der Völker" (1922) und "Raum und Staat" (1948). Eine Zusammenstellung
seiner Schriften erschien 1925 in der Drygalski-Festschrift "Freie Wege vergleichen­
der Erdkunde",

Erich von Drygalski war ein Vertreter der untersuchenden Geographie, die
Ferdinand von Richthofen während seiner Reisen auf Java, in Kalifornien und
China durch Umbildung der Feldarbeit des Geologen zur morphologischen des
Geographen entwickelt und lehrmäßig zu~ammengefaßt hat. So wie sicll Drygalskis
Schriften und Werke durch Klarheit der Gesamtauffassung auszeichnen, so verstand
er es auch, in klarer und gedankenreicher Rede seinem umfangreichen Hörerkreis
schwierige geographische Probleme aufzuzeigen. Da er auf seinen Expeditionen und
Reisen immer una . ig von anderen Menschen seinen Forschungen nachging,
legte er auch den en Wert darauf, seine Schüler zu selbständigen Forschern
heranzubilden.
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Die geographische Wissenschaft verlor in Erich von Drygalsld eine ihrer Zier­
den und Stützen, Deutschland einen seiner bedeutendsten Eis- und Polarforscher,
der der deutschen Polarforschung auch im Ausland höchste Anerkennung verschafft
hat. Die Leitung- des Archivs für Polarforschung gedenkt mit besonderer Freude
der steten Mitarbeit des Verstorbenen und wird ihm ein bleibendes Erinnern
bewahren.

Von Kur t R u t h e, Holzminden.
Am 24. Februar 1949 verschied im 79. Lebensjahr in Oberkochen/Württembg,

Dr, phil. Alfred Hildebrandt, einer der ersten Wegbereiter der deutschen Luftfahrt.
Sein Name wird stets einen Ehrenplatz in der Geschichte der Luftfahrt einnehmen,
und seine umfangreiche Tätigkeit auf ebieten der Luftfahrt sichern ihm
einen ehrenvollen Platz lien L rtpionieren der W Sein tief-
gründiges Wissen fan erschl Tausenden von Ve tlichungen




